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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Alexander 
Muthmann, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Jo-
achim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus 
Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Haushaltsplan 2017/2018; 
hier: Förderung von Pilotprojekten zur Regionalentwicklung  
 (Kap. 07 04 TG 72 neuer Tit.) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Doppelhaushalt 2017/2018 werden folgende Ände-
rungen vorgenommen: 

In Kap. 07 04 wird in der TG 72 ein neuer Tit. „Zuschüsse und sonsti-
ge Ausgaben“ für innovative Pilotprojekte zur Regionalentwicklung 
eingefügt und für das Jahr 2018 mit 2.000.000 Euro ausgestattet. 

 

 

Begründung: 

Die Enquete-Kommission „Gleichwertige Lebensbedingungen in ganz 
Bayern“ des Landtags wird voraussichtlich bis zur Mitte des Jahres 
2017 ihre Arbeit mit Empfehlungen an den Landtag und die Staatsre-
gierung abschließen. Neben den Bewertungen bekannter fachlicher 
und überfachlicher Fördermaßnahmen zur Unterstützung wirtschafts-
schwächerer Regionen, werden sicherlich auch innovative zusätzliche 
Entwicklungsanreize für Regionen, die einen Aufholbedarf identifiziert 
haben, vorzusehen sein. Zumindest sollte auch in finanzieller Hinsicht 
die Möglichkeit eröffnet werden, innovative Pilotprojekte zur Regional-
entwicklung, wie beispielsweise Innovationsimpulse oder regionalver-
antwortete Budgets, pilothaft in ihrer Wirkungsweise zu erproben. 
Dazu ist zumindest ein Betrag von zwei Millionen Euro für das Jahr 
2018 in den Haushalt einzustellen, um nach Abschluss der Arbeit der 
Enquete-Kommission praktische Umsetzungsschritte neuer Methoden 
und Instrumente untersuchen zu können. 

 


